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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung / Intensive Nutzung bia an Biotoprand

Entwässerung einstellen / Randstreifen einrichten
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- Strukturarme, flachufrige Naßwiese nordöstlich von Staven inmitten intensiv bewirtschafteten Ackerlandes

- Der Bestand ist großflächig durch Rohrglanzgras bedeckt und umschließt eine "Insel" aus Sumpfseggen

- Auch die unmittelbaren Randbereiche zum Acker sind durch Feuchtezeiger wie Wasserdarm gekennzeichnet

- Wegen der intensiven Nutzung bis unmittelbar an den Biotoprand und der starken Entwässerung des Umlandes besteht eine hohe 
Gefährdung 

- Die Errichtung eines Randstreifens und die Einstellung der Entwässerung würde zur Stabilisierung und Aufwertung des Biotops beitragen
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.08.1997

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 2 2 1 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Carex riparia Myosoton aquaticum Polygonum amphibium
Rumex palustris Solanum dulcamara

Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Poa palustris


